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Obj.-Dok.-Nr.

Leipzig, Stadt

Schillingstraße 5

Lindenau * 150

Wohnhaus in offener Bebauung mit Hinterhaus und Hofgebäude; Wohngebäude an der Hähnelstraße, 
Putzfassaden, Dokumente der vorgründerzeitlichen Ortserweiterung und Verstädterung, wissenschaftlich-
dokumentarischer Wert, Seltenheitswert

Kurzcharakteristik

Im Juni 1867 ergeht Bauantrag für eines der spätklassizistischen Handwerkerhäuser, wie sie seinerzeit zu 
hunderten in Leipzig und den umgebenden Vororten errichtet wurden: Das zweigeschossige Ziegelgebäude 
mit Putzfassade und Fachwerk-Zwischenwänden im Inneren wurde von Zimmermeister August Schmidt 
entworfen und für den Bauherren Gottfried Eduard Scheide gemeinsam mit Maurermeister Julius Langrock 
bis Dezember ausgeführt. 1872 kam es zur Errichtung eines Flügelanbaus im Hof, 1875 eines 
Waschhhauses und 1887 eines Seiten- und Hinterwohngebäudes. Pläne in den 1920er Jahren, das 
Gebäude um ein Geschoss zu übersetzen, zwei Achsen anzufügen und ein Treppenhaus im Hof 
anzubauen, kamen nicht zur Ausführung. Noch heute zeigt das sechsachsige Wohngebäude 
nachvollziehbar den Wandel von dörflicher Bauweise hin zu eher städtisch geprägten Wohn- und 
Gewerbebauten in den Leipziger Vororten; kaum ein erhaltenes Dutzend dieser Häuser aus Leipzig ist in 
der Kulturdenkmalliste des Freistaates Sachsen eingetragen (Seltenheitswert). Sanierung 2012 
einschließlich der Hofgebäude. 
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Denkmaltext
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Nitzsche, Mathis

Wohnhaus in offener Bebauung, Blick von der Hähnelstraße,
mit Hofgebäude
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